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Neue Ladenstrasse in Marl
erhielt Luftkissenüberdachung

Ein ungewöhnliches Dach erhielt in diesen Tagen die neue
Ladenstrasse in der City von Marl — 34 km nordöstlich von
Essen, etwa 78 000 Einwohner. Auf 4,5 m hohen, seitlich
angeordneten Betonstützen ruhen drei 29,4 m breite Luft-
kissen mit 58,8, 67,2 und 58,8 m Länge. Die lichtdurch-
lässigen Luftkissen bestehen aus einer oberen und einer
unteren Mambranhaut aus weissem, beidseitig mit PVC
beschichtetem Polyestergewebe. Drei Gebläse sorgen für
den notwendigen Ueberdruck von 30 mm WS. Auf diese
Weise werden insgesamt 5433 der 185 m langen Laden-
Strasse überdacht.

Jedes Luftkissen wird von einem umlaufenden Stahlrah-
men eingefasst, der mit Druckstäben innerhalb der Mem-
branen im Abstand von 8,4 m ausgesteift ist. Ueber der
oberen Luftkissenhaut spannen sich in gleichem Abstand
Stahlseile, die die Membrankräfte der Ueberdachung auf-
nehmen und sie in die Druckstäbe einleiten. Die Druck-
stäbe selbst liegen auf den ebenfalls 8,4 m voneinander
entfernten Betonstützen auf. Als weitere bauliche Sicher-
heit befinden sich innerhalb jedes Kissens Fachwerk-
Fugenträger und Florizontalverbände. Aufgrund des Raster-
masses von 8,4 m ergeben sich sieben flach gekrümmte
Feldabschnitte für das vordere und hintere Luftkissen. Das
mittlere Kissen hat acht Abschnitte.

Das Luftkissendach erstellte im Auftrag der Citybau KG,
Leverkusen, eine Abeitsgemeinschaft mit den Partnern
Preussag AG; Bauwesen-Steffens & Nolle, Berlin, und
Krupp Universalbau, Essen. Konstruktion, Ausführung und
Montage der Luftkissen lag in den Händen des Essener
Konzernunternehmens. Die Membranhäute aus Diolen sind
0,7 mm dick, haben eine Reissfestigkeit von 420 kp/5 cm
Streifenbreite und wiegen etwa 850 g/m*. Alle Zuschnitte
wurden vom Computer errechnet und an luftgetragenen
Modellen überprüft. Anschliessend hat man die zuge-
schnittenen Bahnen zusammengenäht, teilweise auch im
Hochfrequenz- und Quellschweissverfahren verschweisst.
Sämtliche Nähte verlaufen parallel zur Längsachse und
damit parallel zur Hauptspannungsrichtung. Die Luftkissen
sind rundum als Regenrinne ausgebildet und an den Stahl-
rahmen mit nichtrostenden Klemmverbindungen verankert.
Ein eingelegtes Kunststoffseil bietet zusätzliche Sicherheit
gegen Herausziehen.

Baugenehmigung aufgrund von Einzelgutachten

Da es für die eigenwillige Konstruktion bisher kein Vor-
bild gab, musste man entsprechend der Bauordnung von
Nordrhein-Westfalen eine «Zustimmung im Einzelfall» beim
Innenministerium dieses Landes einholen. Diese Zustim-
mung wurde gegeben aufgrund von Einzelgutachten, die
auf einer Reihe von Untersuchungen basierten. So hatte
man beispielsweise geprüft, wie sich das beschichtete

Gewebe bei einem Brandversuch verhält. Das Gutachten
des Otto-Graf-Institutes an der TU Stuttgart bestätigte dem
Material ein Brandverhalten, das dem von schwerentflamm-
baren Gewebefolien im Brandschacht entspricht. Unter
Einwirkung einer Fremdflamme würde also das Luftkissen-
dach zwar anbrennen, aber nicht von selbst weiterbren-
nen, da der verwendete Werksoff nach DIN 4102 schwer-
entflammbar ist. Durch die entstehenden Löcher könnte
der Rauch schnell abziehen.

F. Gertsch & Cie., 8046 Zürich
Krupp-Vertretung in der Schweiz

Eignung von Mischgeweben
im OP-Bereich

Beim Einsatz von Mischgeweben aus Polyester-Baumwolle
im Anstaltssektor nimmt der OP-Bereich eine Sonderstel-
lung ein. Dem Bestreben, auch hier die Vorzüge der Po-
lyester/Baumwolle-Mischgewebe voll zu nutzen, steht eine
Reihe von Fragen gegenüber.

Die Frage der Sterilisation

Dass Diolen/Cotton-Mischgewebe nach bisher üblichen
Verfahren ohne weiteres sterilisiert werden können, wurde
von Enka Glanzstoff in eigenen Laborversuchen und in der
Zusammenarbeit mit verschiedenen Krankenanstalten pra-
xisnah getestet und bewiesen. Die besten Ergebnisse, bei
denen die günstigen Eigenschaften des Diolen/Cotton-
Gewebes besonders lange erhalten bleiben, wurden er-
zielt, wenn die Sterilisation bei 134°C Sattdampf während
drei bis vier Minuten duchgeführt wird. Es ist empfehlens-
wert, nicht länger (maximal 5 Min.) als notwendig zu steri-
lisierten, um von vornherein Faserschädigung zu vermei-
den.

Die Frage der Flusenbildung

Wenn Mischgewebe aus Polyester/Baumwolle zusammen
mit relativ offenen Geweben (z. B. Frottierwaren, Mull und
dergleichen) aus Baumwolle gewaschen werden, kann es
vorkommen, dass die von diesen offenen Geweben sich
lösenden Baumwollfasern bzw. Flusen an der Oberfläche
der Mischgewebe festgehalten werden. Dies ist darauf zu-
rückzuführen, dass Mischgewebe allgemein eine etwas
voluminösere Oberfläche besitzen, was naturgemäss eine
gewisse Haftfähigkeit zur Folge hat.
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Während das Vorhandensein von Flusen auf Geweben —
sofern diese nicht überhand nehmen — im Krankenhaus
normalerweise keine Rolle spielt, bedeutet es jedoch für
den OP-Bereich ein beachtenswertes Kriterium.

Die Lösung dieses Problems ist relativ einfach, indem man
sich in der Wäscherei darauf einstellt und keinerlei leicht
flusende Gewebe zusammen mit Mischgeweben bearbeitet.
Sicherheit ist dann gegeben, wenn die Mischgewebe ge-
trennt von der übrigen Wäsche behandelt werden. Bei dem
stetig zunehmenden Anteil an Mischgeweben aus Poly-
ester/Baumwolle ist diese Lösung bestimmt realsierbar.

Die Frage der elektrostatischen Aufladung

Das elektrostatische Verhalten von Textilien ist stark kli-
maabhängig; die relative Luftfeuchtigkeit spielt hierbei
die entscheidende Rolle. Gute klimatische Verhältnisse
sind gegeben bei 50—60 % relativer Luftfeuchtigkeit. Unter
diesen Bedingungen verhalten sich Polyester/Baumwolle-
Mischgewebe mit mindestens 35% naturbelassener Baum-
wolle (ohne Kunstharzausrüstung) hinsichtlich elektrosta-
tischer Aufladung nicht anders als solche aus reiner Baum-
wolle. Damit sind diese Polyester/Baumwolle-Mischgewebe
für die Verwendung im OP-Bereich ohne weiteres geeignet.
Hierüber liegen mehrere Untersuchungen und offizielle
Gutachten vor, siehe obige drei Abschnitte.

Die Frage der Bekleidungs-Physiologie

Den klimatischen Verhältnissen und physischen Belastun-
gen im OP-Bereich Rechnung tragend ist unbedingt zu
empfehlen, hier leichtere und luftdurchlässigere Gewebe
zu verwenden. Damit kann der oft befürchtete Wärme- und
Feuchtigkeitsstau von vornherein ausgeschaltet werden.
Umfangreiche Tests haben ergeben, dass aus bekleidungs-
physiologischer Sicht die Gewebekonstruktion eine bedeu-
tendere Rolle spielt als die Textilfaser an sich. Geeignete
Qualitäten sowohl in der Mischung 50/50% als auch in
der Mischung 65/35% Polyester/Baumwolle sind im An-
gebot.

Zusammenfassend kann davon ausgegangen werden, dass
Mischgewebe aus Polyester/Baumwolle im OP-Bereich gut
eingesetzt werden können. Dies sollte jedoch nicht unkon-
trolliert, sondern unter Berücksichtigung der genannten
Kriterien geschehen.
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Erstmals Prädikat «eichfähig»

Zum erstenmal auf der Welt ist es einem Hersteller von
elektronischen Präzisionswaagen gelungen, sein Produkt
durch die Zulassungsprüfung zu bringen. Dem Hersteller,
der Mettler Instrumente AG, wird damit ein Zeugnis aus-
gestellt, auf das er besonders stolz sein darf; denn die
Zulassungsprüfung zählt zu den härtesten Tests über-
haupt. Dem erfolgreichen Produkt, der elektronischen
Präzisionswaage PT 1200 (/9), wird mit dem Prädikat «eich-
fähig» zweierlei amtlich bestätigt: hervorragende Qualität
und erhöhte Messicherheit.

Durchgeführt wurden die Zulassungsprüfungen von der
Physikalisch-Technischen Bundesanstalt in Braunschweig
und dem Amt für Mass und Gewicht in Paris. Die Prü-
fungsbedingungen entsprachen den sehr strengen Vor-
schritten der Organisation internationale de métrologie
légale (OIML). Durch eine Reihe von ausgeklügelten Ver-
suchen, wie Richtigkeits-, Unveränderlichkeits-, Beweglich-
keits-, Eckenlast-, Schrägstell- und Dauerbelastungstests,
wurde die PT 1200 (/9) auf Herz und Nieren geprüft. Die
Untersuchungen fanden statt bei Umgebungstemperaturen
zwischen + 17 °C und + 27 °C, die Netzspannungs-
Schwankungen lagen zwischen — 15 % und + 10 %.
Streng geprüft wurde nicht nur das Wägsystem, sondern
auch die automatische Tarierung (1-Tasten-Automatik) und
der Datenausgang für den Anschluss der Waage an
Datenempfänger. All diese Tests hat die PT 1200 (/9) über-
legen bestanden, indem sie die zulässigen Toleranzwerte
deutlich unterschritt.

«Diolen Cotton»-Bettwäsche im Anstalts-
bereich

1968 begann Enka Glanzstoff mit der Einführung von
«Diolen Cotton»-Bettwäsche im Anstaltsbereich. Die lau-
fenden Zuwachsraten bestätigen, dass die Einführungs-
phase abgeschlossen ist. In dieser Situation sollten die
gewonnenen Erfahrungen verdeutlicht und nutzbar ge-
macht werden. Es liegt nahe, hierzu eine Qualitäts- und
Preisübersicht zu geben.

Bevorzugt eingesetzt wird die Diolen Cotton Cretonne-
Qualität in 150 g/m* in der Mischung 50/50, weil sie in
fast idealer Weise alle Anforderungen an eine moderne
Krankenhaus-Bettwäsche erfüllt. Vom Fachausschuss der
Verwaltungsleiter Deutscher Krankenanstalten e. V. und
dem Forschungsinstitut Hohenstein wird diese Qualität
empfohlen (nähere Daten für Ausschreibungen siehe Ho-
hensteiner-Report Nr. 14). Viele tausend Garnituren haben



322 mittex

sich bereits in über 50 fortschrittlichen Krankenhäusern
bewährt. Das Angebot umfasst Kissen- und Bettbezüge
sowie Laken in weiss und 4—5 Standardfarben. Hervor-
stechende Merkmale: das ausgewogene Mischungsver-
hältnis, das die bekannten Vorzüge beider Fasertypen
vereint, angenehmer textiler Griff, lange Haltbarkeit und
Energie bei der Pflege sowie geringer Aufwand an Arbeit.

Eine Qualität, die das höchste Mass an Wirtschaftlichkeit
bietet, wenn man sich im Gebrauch und in der Pflege
darauf eingestellt hat, ist die Diolen Cotton Percal-Bett-
Wäsche in 125 g/m* in der Mischung 50/50 für Kissen- und
Bettbezüge. Die beachtliche Zahl von weit über 120 000
Garnituren, die seit 1969 im Umlauf sind, sowie die ständig
wachsende Nachfrage sind Beweis dafür, dass sich diese
Qualität bewährt hat und empfohlen werden kann. Der
Fachausschuss der Verwaltungsleiter und das Forschungs-
institut Hohenstein werden voraussichtlich in Kürze diese
Qualität in Empfehlung aufnehmen. Hierzu einige ergän-
zende Angaben: Garnfeinheit in Kette und Schuss: Nm64,
Fadendichte pro cm Kette und Schuss: 38, Bindung Lein-
wand 1/1. Hervorstechende Merkmale sind: hochwertige
Gewebe aus feinen, gekämmten Garnen, angenehme Ge-
brauchseigenschaften und niedriges Gewicht, das eine
wirtschaftliche Pflege erlaubt.

Der Streifendamast darf in einem abgerundeten Programm
nicht fehlen. Speziell für Schwesternheime und zunehmend
auch für Stationen des Krankenhauses wird die Diolen
Cotton-Qualität in 175 g/m* in der Mischung 50/50 einge-
setzt. Weitere Daten: Garnfeinheit in Kette und Schuss:
Nm 40, Fadendichte pro cm in Kette: 35, in Schuss: 28,
Bindung Atlas 1/4. Auch davon haben viele tausend Garni-
turen, die innerhalb der letzten 4 Jahre zum Einsatz kamen,
ihre Bewährungsprobe bestanden.

Weitere Diolen Cotton-Qualitäten, die ebenfalls seit meh-
reren Jahren erfolgreich und daher gern eingesetzt wer-
den, sind: eine Halbzwirnware in 135 g/m^ in der Mischung
50/50. Verwendete Garnfeinheit in Kette: Nm 80/2 und
Schuss: Nm 40; Fadendichte pro cm in Kette: 26, in
Schuss: 25; Bindung Leinwand 1/1. Diese Qualität wird
vor allem dort eingesetzt, wo auf hochwertiger Ware mit
Nameneinwebung Wert gelegt und ein hohes Mass an
Wirtschaftlichkeit gefordert wird.

Eine Cretonne-Qualität in 165 g/m* in der Mischung 65/35.
Weitere Konstruktionsdaten können dem Hohensteiner-
Report Nr. 14 Empfehlungen des Fachausschusses der
Verwaltungsleiter und des Forschungsinstitutes Hohenstein
entnommen werden.

Zunehmend beliebt sind Spannlaken und Immerstraff-
Laken. Anfängliche Probleme bei der Pflege dieser Laken
wurden inzwischen weitgehend überwunden. Zu empfehlen
ist jedoch, verschiedene Laken zu testen, bevor man sich
endgültig für eine bestimmte Konfektionsart entscheidet.
Enka Glanzstoff hat in seinem Konfektionstechnikum ein
Spannlaken entwickelt, das alle Forderungen optimal er-
füllt und zum Gebrauchsmusterschutz angemeldet ist.

Alle Qualitäten, die mit «Diolen Cotton» ausgezeichnet
sind, wurden strengen Qualitätskontrollen unterzogen, so
dass Warenzeichen-Garantie gewährleistet ist.

Bei Beleuchtung der Preissituation zunächst ein Blick auf
die Faserpreis-Entwicklung. Der Preis für Baumwolle hat
sich in den letzten zwei Jahren mehr als verdoppelt. Auf
der anderen Seite mussten die Polyesterfasern aufgrund
von Verknappung und Verteuerung der Rohstoffe im Laufe
der letzten Monate ebenfalls preislich angehoben werden.
Beide Fasertypen liegen deshalb derzeit etwa auf glei-
ehern Niveau.

Auf die fertig konfektionierte Bettwäsche bezogen — ver-
gleichbare Qualitäten zugrunde gelegt — gelten folgende
Erfahrungswerte: Polyester/Baumwolle-Cretonne 150 g/m*
wird Mischgewebe um 5—12% teurer angeboten als reine
Baumwollware. Beim Streifensatin liegen die Preise für
Mischgewebe-Bettwäsche gegenüber vergleichbarer Baum-
woll-Bettwäsche um 8—15% höher. Grössere Preisdiffe-
renzen werden nur da beobachtet, wo auch qualitativ stär-
ker voneinander abweichende Qualitäten fälschlicherweise
miteinander verglichen werden. Mit Sicherheit wiegen aber
die enormen Vorzüge, wie z. B. die längere Haltbarkeit
und die wirtschaftliche Pflege, die etwas höheren An-
schaffungskosten bei Polyester/Baumwolle-Bettwäsche voll
auf.

Enka Glanzstoff AG, D-5600 Wuppertal 1

Die mittex werden monatlich in alle Welt verschickt.
Europäische Textilfachleute schätzen Aktualität und
Fachkunde der mittex-lnformation: Innerhalb West-
europa steht Deutschland (28 %), Italien (14 %),
Grossbritannien (11 %), Frankreich und Oesterreich
(je 10 %) an der Spitze der ins westeuropäische
Ausland versandten mittex-Ausgaben. Die verblei-
benden 27% verteilen sich auf die übrigen Staaten
Westeuropas.
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